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eigenen Profi, sozusagen einem "roten
Profi" den Spieß umzudrehen. 
Und so war schließlich Ex-Kämmerer
Heinz-Dieter ("Hansi") Held nicht unge-
neigt, hatte er doch selbst noch eigene
offene Rechnungen im Rathaus zu beglei-
chen. (Ach, wie sich die Bilder gleichen!) - 
-  -  - Und wer wird 2009 für die Christ-
union in den Wahlkampf-Ring steigen? 
Ganz neue Perspektiven öffnete die
Reform der Kommunalwahlordnung in
NRW, die ab dem Wahltermin 2009 gilt.
Zwar muss der aktuelle Amtsinhaber
Quernheim einige Monate vor dem
Wahltermin sein Amt niederlegen, da er
dann die bisherige Bürgermeister-Alters-
grenze erreicht. Doch einer zweiten Kan-
didatur des "Achtundsechzigers" für die
nächste Periode läge nichts im Wege, da

der Landtag die Altersbegrenzung gestri-
chen hat. Das bedeutete für Q.: "Neues
Spiel - neues Glück!" Also stünde einer
neuen Kür des alten Kandidaten nichts im
Wege - ja, wenn die CDU denn wollte.
Doch genau hier liegt der Hase im sprich-
wörtlichen Pfeffer. Maßgebliche Kreise der
CDU wollen Q. ganz und gar nicht noch
einmal haben. Sie haben von seinen
Alleingängen und Eskapaden (siehe
"Fischbaubrücke") die Nase gestrichen
voll,  fühlen sich  ausgetrickst und ver-
schaukelt. 
Stattdessen sähen die führenden
Unionsstrippenzieher lieber Quernheims

 Bürgermeisterkandidaten-Karussell bei CDU und SPD beginnt zu rotieren:

Säbelkamp f der “Rathaus-Profis”?

Ziehsohn Georg Busse, den Nachfolge-
Kämmerer, als ihren nächsten Kandidaten.
Doch der ziert sich noch, zögert und zau-
dert, will den alten Förderer Q. nicht ver-
grätzen, keinen Frühstart hinlegen, ver-
weist auf familiäre Pflichten. Traut dem
Braten bzw. der CDU-Sympathie nicht so
recht, hat er doch schon zu häufig gese-
hen, wie wenig christlich die Christenunion
mit ihren Kandidaten umgeht, wenn mal
Gegenwind kommt. Gibt aber dann doch,
ganz in der Tradition des vielgeliebten 007-
Bond, für die Presse sibyllinisch zu
Protokoll: "Man soll ja niemals >nie<
sagen." -
Um der Blamage zu entgehen, nach einem
längeren Hinhalten und der denkbaren
Absage Busses dann 2009 doch wieder -
siehe 2004 - ohne Kandidaten dazuste-
hen, nehmen bei der CDU  Pläne Gestalt
an, sich bei der Kandidatenkür  von der
Kommunalpolitischen Vereinigung der
CDU, der KPV, einen Bürgermeisterkan-
didaten vorschlagen zu lassen. Ein wohl-
feilen Bürgermeisteraspiranten, der ander-
weitig  nicht unterzubringen war, und des-
halb in Löhne in die Lücke treten soll.
Doch Q. Ehrgeiz ist mitnichten erschöpft,
hofft er wohl als "Unabhängiger", ausge-
stattet mit dem Alt-Bürgermeister-Bonus
auch ohne seine "schwarzen Freunde" ins
Rennen gehen zu können. 

Also im Herbst 2009: Ein Säbelkamp f
von gleich drei bis vier Rathaus-"Profi"-
Kandidaten!!(?)

Das Rennen ist eröffnet, das Rennen
um die Bürgermeister-Kandidatur 2009:
Ein erster unscheinbarer Fingerzeig auf
die zweite >T our de Revanche< (diesmal
mit umgekehrten V orzeichen als bei
Kreisel-Kurt s erstem Einsatz) war ein
kleiner 1 1-Zeiler , ein Hinweis auf die
Monatsversammlung der Genossen in
Löhne-Ort (NW vom 1 1.4.'07). Dort soll -
te der erste V ersuch gewagt werden,
den Ende 2004 von Quernheim + CDU
ausgebooteten Kämmerer und
Beigeordneten aus dem Ruhest and
wach zu küssen und den
Vereinspräsidenten vom T uS Tengern
vom S portplatz wieder zurück in die
politische Arena zu hieven. 
Und man braucht keinen sechsten Sinn,
um zu prognostizieren, dass dies nicht der
letzte Schritt bleiben wird. Vielmehr startet
der verrentete Ex-Beigeordnete in den
nächsten Wochen seine Bewerbungs-
tournee durch die Tiefen und Untiefen der
SPD-Ortsvereine. 
Doch warum mussten die SPD-Genossen
im Nachbarkreis Minden-Lübbecke nach
einem Freiwilligen für die Löhner
Bürgermeisterkandidatur fahnden? Warum
will die SPD auf einen Rentner setzen?
Die Personaldecke der Löhner
Sozialdemokraten ist "man dünne".
Gleichwohl ist den meisten Genossen klar
geworden, mit Ulli Adlers Ex-
Kampfgefährten und BuLL-Mitbegründer
Egon keinen besonders glücklichen Griff
getan zu haben. Mit seinen regelmäßig
abgesonderten salbungsvollen Allgemein-
plätzen war kein  Bürgermeisterwahlkampf
zu gewinnen. Nur Langeweile umgab ihn.
Spätestens als sein vormaliger Konkur-
rent, der jetzige Bürgermeister Q., diskret
der Öffentlichkeit mitteilte, wie teuer den
Steuerzahler die Schewe'schen Geburts-
tagsgrüße als Bürgermeisterstellvertreter
kommen (immerhin rund 75 € pro Einsatz),
spätestens seit diesem Zeitpunkt ist Egons
zweiter Anlauf für die SPD kein ernstliches
Thema mehr, ist das Projekt "Ich wähle
Egon" geknickt. "Gemeinsam Löhnes
Zukunft gestalten" findet jetzt ohne
Schewe statt. Auch wenn Egon es gerne
noch mal wagen würde (NW 28.8.'07).
Doch wer sonst? SPD-Fraktionschef Krahe
winkte schon frühzeitig ab. Er möchte sich
nicht im Wahlkampf verschleißen, Weitere
präsentable Kandidaten waren aber unter
den Löhner Genossen nicht auszumachen.
Und so wuchs seit der vergeigten Wahl der
Wunsch, nach dem Erfolg der CDU mit
ihrem "Profi"-Kandidaten nun mit einem

Neues Spiel - neues Glück?
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Bürger-Allianz ist echte Interessenvertretung der Löhner Bevölkerung:

LBA brachte frischen W ind ins Rathaus

Rathaus-Erweiterungsflügel
Ex-Bürgermeister Hamel meinte, das
Rathaus sei immer noch zu klein. Für
mehrere Millionen sollte im Norden oder
Westen noch ein weiterer Flügel ange-
baut werden. Während die SPD-Fraktion
dem Wunsch ihres Parteigenossen
Hamel nach einem imposanten Bau nur
mit knapper Mehrheit folgen will, leistete
die CDU-Fraktion vorauseilenden Gehor-
sam: CDU-Fraktionsvorsitzender Kös-
tring: "Dann macht aber was Richtiges.
Dann soll es auf ein paar Hunderttausend
Mark nicht ankommen."
Die LBA lehnt den Neubau ab und fordert
Nachverhandlungen über die von der
Stadt angemieteten Räumlichkeiten in
der Lübbecker Straße. - Ergebnis: Den
Rot-Schwarzen wird das Projekt "neuer
Rathausflügel" bald "zu heiß". Die von
der LBA geforderten Verhandlungen sind
möglich und erfolgreich. Dank der LBA ist
der Erweiterungsbau vom Tisch.

Koranschule/Islamismus-Zentrum an
der Königstraße
Es gelingt der LBA im Jahr 2002 mit
Unterstützung der Bevölkerung im ehe-
maligen Hera-Gebäude eine alternative
Nutzung durchzusetzen. Stadtverwaltung
(= Baudezernent Volker Engelke), die
SPD und die CDU hatten bereits Zustim-
mung zur Umgestaltung des ehemaligen
Hera-Gebäude in der Königstraße zu
einem islamistischen Zentrum mit
Moschee gegeben. Schlussendlich
akzeptierte die Verwaltung dann doch die
juristische Einschätzung der LBA, die
sich auf das Grundsatzurteil des OVG
Hamm gründet. Demnach ist der
"Wohnfrieden" eindeutig als ein wichtiger,
zu schützenden Wert zu sehen und die

Seit sechs Jahre weht in Löhne ein frischer W ind: W ohl kaum ein T ag
seit der S tadtwerdung im Jahre 1969 hat die politische Kultur in Löhne
so verändert wie der 26. September 2001, der Gründungst ag der Löhner-
Bürger-Allianz (LBA): W aren vorher “Kungeleien”  der SPD/CDU-
Koaltion, einer “Interessengemeinschaf t” aus vielerlei Gründen, meist
mit wohlwollender Zustimmung der FDP im Stadtrat durchgewunken
worden, so machte das Erscheinen der LBA auf der politischen Szenerie
dieses unmöglich. Seit sechs Jahren gibt es im Löhner S tadtrat eine
neue Kraf t, die der “Kungel-Koalition” im Sinne der Bürger auf die Finger
schaut und dabei schon viel für die Bevölkeruzng erreicht hat. Eine
Erfolgsbilanz

islamistische Einrichtung aus sozialen,
städtebaulichen, baurechtlichen und ver-
kehrlichen Gesichtspunkten hier unak-
zeptabel. Der CDU-Fraktionsvorsitzende
Köstring hatte dementgegen gemeint, die
Stadt müsse eine Genehmigung ausspre-
chen, da ihr "die Hände gebunden" seien.

Gartenschau-Millionen-Kosten
Die LBA-Aktion "Zwei-Euro-für-die-
Wahrheit" setzt durch: Nach langwieriger
Hinhaltetaktik und hartnäckigem
Sträuben legt der Kämmerer Held die
Defizit-Zahlen auf den Tisch. Die
Gartenschau "Aqua Magica" kostete die
Stadt Löhne nicht - wie vorab von ihm
behauptet - 5 Millionen DM
[NW.11.12.1997], sondern - ohne laufen-
de Unterhaltungskosten - fast das
Dreifache, also rund 7 Millionen Euro (=
14 Millionen DM) [b-a.de 2004/1]

Sport anlage an der Grundschule
Löhne-Bahnhof
Die Grundschule Löhne-Bahnhof. wurde
1936 gebaut. Bis zum Jahre 2001 ver-
zichteten die verantwortlichen Politiker
von SPD und CDU darauf, hier für ange-
messene (Außen)Sportanlagen zu sor-
gen.
Erst nachdem die LBA-Fraktion seit
September 2001 für den Bau der fehlen-

den Anlage kämpfte, tat sich etwas.
Wenige Wochen später beschloss der
Schulausschuss, immerhin eine kleine
Außensportanlage auf dem Schulhof zu
errichten. Trotzdem dauerte es noch bis
zum Sommer 2004, bis die Anlage fertig-
gestellt wurde. So sieht sich die LBA in
ihrem hartnäckigen Einsatz für den
Schulsport in Löhne-Bhf. bestätigt, wenn-
gleich eine hinreichend große Sporthalle
immer noch fehlt. [b-a.de 2004/3]

SPD-Kurswechsel bei EMR-V erkauf
Nach langem Widerstreben ist die SPD in
der EMR-Frage umgefallen. Ursprünglich
meinte die SPD, die Privatisierung des
EMR wäre von “kapitalistischen Dunkel-
männern” ausgedacht. Eine SPD-
Bürgerinitiative sammelte dagegen
Unterschriften, man ging klagenderweise
vor das Verwaltungsgericht - und fiel dort
auf die Nase.
Nun sah auch die Löhner SPD-
Ratsfraktion es ein [Rat 6.12.2001]: Die
Forderung der LBA ist richtig, die 1,84 %
Löhner EMR-Anteile müssen verkauft
werden. Lediglich der Zeitpunkt machte
noch Kopfzerbrechen. Unter dem
Vorwand, noch in Ruhe Steuerfragen prü-
fen zu müssen, sollte erst im Jahre 2003
verkauft werden. Und dies, obgleich auch
der SPD-Kämmerer die LBA-Forderung
nachgerechnet und herausgefunden hat,
dass die Löhner Dividende der EMR-
Anteile dramatisch geringer sind, als die
bei einem Verkauf zu erzielende
Kreditzinsen-Entlastungen.
Nachdem die LBA den Sozialdemokraten
noch einmal die wirtschaftlichen Vorteile
des Verkaufs vorrechnete, stellt die SPD
im Jahre 2005 dann sogar den sinnvollen
Antrag, nun sämtliche - auch vom Kreis
Herford noch gehaltene - EMR-Anteile zu
verkaufen. [LZ 9.3.2005, b-a.de 2005/2]

Der magische Schuldenkrater: Die LBA deckte
das ganze Desaster um die Finanzierung der

Landesgartenschau auf, auch wenn SPD/CDU
lange versuchten, das unglaublich hohe

Millionendefizit “unter der Decke” zu halten.



Gestärkt durch den Willen der Bürger nach der Kommunalwahl:

Ohne LBA sähe es in Löhne anders aus

2004
Sicherheit an der Ellerbuscher S traße
Es gelingt, mit einer Fußgängerampel die
Ellerbuscher Straße sicherer zu machen.
[Rat 10.11.2004]

Die Werre-Bus-Linien werden neu
gestaltet
Eine alte Forderung der Bürger-Allianz
wird verwirklicht: Löhne-Ort, insbesonde-
re die Noltestraße, wird besser in das
Bussystem eingebunden. [Planungsaus-
schuss 30.11.2004]
Städtischer Recht sdirektor eingesp art
Wie von der LBA schon lange gefordert,
wird die Position des städtischen
Rechtsdirektors nach 2006 entfallen und
dessen Bezahlung eingespart.
[Hauptausschuss 8.12.2004]

2005
Bahnhofskriminalität
Der Bahnhof wird endlich rund um die
Uhr überwacht. Damit wird eine langjähri-
ge Forderung der LBA verwirklicht: Es
wurde in Verhandlungen mit der Bahn
erreicht, dass der Löhner Bahnhof dauer-
haft mit einer Videoüberwachungsanlage
ausgestattet wird, um den Löhner
Bürgern mehr Sicherheit im
Bahnhofsbereich zu bieten.
[Hauptausschuss vom 13.6.2005]

Ausstieg aus Herforder Philharmonie
Die Stadt Löhne kündigt die Mitglied-
schaft in der Nordwestdeutschen
Philharmonie zu Herford. Der Antrag der
SPD, hier weiterhin Löhner Steuergelder
auszugeben, wird von der Ratsmehrheit
abgelehnt. [Rat vom 9.11.2005]

Neues Mahnkreuz am S patzenberg
Mit Erfolg setzt sich die LBA dafür ein,
dass christliche Mahnkreuz auf dem
Spatzenberg in Löhne-Ort zu erneuern.
1954 war dies Kreuz von Spätheimkeh-
rern aus der sowjetischen Kriegsgefan-
genschaft errichtet worden, um im Geiste
der Minden-Ravensberger-Erweckungs-
bewegung die Nachlebenden in der
Heimat vor den Schrecken des Krieges,
des Sozialismus/Kommunismus' und der
nationalsozialistischen Gewaltherrschaft
zu warnen. Ferner sollte daran erinnert
werden, dass immer noch deutsche

Soldaten in den kommunistischen
Straflagern Sibiriens unmenschliche
Sklavendienste leisten mussten.
[Kulturausschuss vom 24.11.2005]

2006
Sportverein-Sonderop fer abgewehrt
Eine Mehrheit aus LBA und SPD weist
die von CDU/FDP/Bürgermeister geplan-
te "2-Euro-Abgabe" pro Löhner
Sportverein und Hallennutzungsstunde
zurück. [Rat vom 23.3.2006]

Grünes Licht für Sozialarbeit
Der Bürger-Allianz erreicht - gegen die
Stimmen von Bgm./CDU/FDP - dass auf
die geplanten Kürzungen bei der
Jugendfeuerwehr, beim Blauen Kreuz,
dem Verein Suchtkranker Menschen, der
Versehrtensportgemeinschaft, der Krieg-
gräberfürsorge, der Sportjugend, den
Gehörlosen und der DLRG verzichtet
wird. [Rat vom 29.3.2006]

Schneep flugsteuer
Die von Bgm./CDU/FDP gewünschte
neue "Schneepflugsteuer", eine zusätzli-
che Winterdienstabgabe für Hausbesit-
zer, die neben der allgemeinen Grund-
besitzabgabe zukünftig erhoben werden
soll, wird wegen des Widerstands der
LBA abgelehnt. [Rat vom 29.3.2006]

Verabschiedung des Haushalt s 2006
Die Stadt bleibt handlungsfähig, obwohl
SPD und BuLL/PDS gegen den Haushalt
stimmen. Zuvor werden LBA-Anträge,
z.B. Einsparungen bei der Aqua Magica,
Übergabe der städti. Bäder an den SC
Aquarius, Forderung an den Kreis, mit
Geldern aus den EON-Anteilen die
Kreisumlage zu senken, von der Mehrheit
beschlossen. [Rat vom 29.3.2006]

Blomeyer-Brücke über die W erre
Nach dem Mehrheits-Beschluss von LBA
und SPD, das Projekt "Fischbauch-
brücke" von Bürgermeister Quernheim
abzublasen, wird eine neue, kostengün-
stige Sanierungslösung vorgestellt. Das
Büro Bockermann stellte eine Alternative
vor, die lediglich 484.000 Euro kosten
soll. Im August soll der Brückenbau
beginnen und kurz vor Weihnachten
2006 beendet sein. Durch die neue
Brückenbauvariante können ca. 50.000
bis 150.000 Euro eingespart werden.
[Bauausschuss vom 31.5.2006]

Kamp f gegen die Nordumgehung
Gegen die Stimmen der CDU beschließt
die Ratsmehrheit aus LBA und SPD, eine
informative und rechtliche Unterstützung
der Gegner der Nordumgehung. [Rat
21.6.2006]

Erhöhung der Kindergartengebühren
großenteils abgewehrt Bürgermeister
Quernheim will die  Elternbeiträge für
sämtliche Kindertageseinrichtungen
durchgängig erhöhen. Nachdem die LBA
Quernheims Erhöhungsbestrebungen als
kinderfeindlich und unsozial kritisierte,
schließen sich die anderen Fraktionen
dieser Position an und verwerfen eine
durchgängige Erhöhung.  [Jugendhilfe-
ausschuss vom 12.6.2006]

Deutlich gestärkt ging die LBA aus der Kommunalwahl 2004 hervor - der
Bürger verdoppelte mit seiner S timme die Zahl der Mandate. Seit der
Kommunalwahl 2004 verfügt keine Rat sfraktion mehr über eine eigene,
eine absolute Mehrheit. Alle Ent scheidungen sind somit Ergebnisse von
kurz- oder langfristigen politischen Aktivitäten, d.h. Argument ationen,
Verhandlungen und Auseinandersetzungen. Keine einzelne politische
Gruppierung kann (positive) Ergebnisse für sich allein reklamieren.
Dennoch lässt sich der Charakter jeder einzelnen Rat sfraktion, also ihre
vorhandene oder nicht vorhandene Orientierung auf die Interessen der
Bürger , an den hier dargestellten Beschlüssen ablesen.

Viel Geld gesp art dank LBA: Die
Blomeyer-Fußgängerbrücke über

die Werre.



Von teuerem Hauswasser bis hin zu fehlenden Kinderspielplätzen:

Es gibt noch viele Aufgaben in Löhne:
Bolzplatz für Löhne-Bahnhof
Der Bürgermeister verspricht der LBA,
alsbald eine neue Ersatzfläche als
Bolzplatz für Löhne-Bahnhof zu finden.
Der Platz an der Brunnenstraße steht für
diesen Zweck nicht mehr zur Verfügung,
da es hier häufig zu Verschmutzungen
kam. [Hauptaus-schuss 8.12.2004] Doch
ein Ersatz fehlt immer noch.

Teureres Löhner Hauswasser
Mit den Stimmen von CDU+FDP+Bull,
bei Stimmenthaltung der SPD, und gegen
die Stimmen der Löhner-Bürger-Allianz
beschließt der Rat, die Konzessionsab-
gabe zur Quersubventionierung des städ-
tischen Haushaltes zu verdoppeln. -
Erstaunlich die Vorgeschichte dieser
Erhöhung, die das Wasser für die Löhner
Bürger weiter verteuert: Bei der erstmali-
gen Einführung der umstrittenen
Konzessionsabgabe vor einem Jahr hatte
die SPD deren Notwendigkeit behauptet
und mit ihrer damaligen Mehrheit durch-
gesetzt. LBA und CDU lehnten dies sein-
erzeit ab.  Noch in der letzten Werksaus-
schusssitzung vor der Ratssitzung  hatte
sich die CDU entsprechend ihrer alten
Linie gegen die Verdoppelung der
Abgabe ausgesprochen, demgegenüber
hatte sich die SPD dort für die
Verdoppelung der Abgabe ausgespro-
chen. Nach wenigen Tagen das umge-
kehrte Bild: Die CDU wollte die Erhöhung
durchsetzen; die SPD "machte eine Rolle
rückwärts" enthielt sich der Stimme und
ermöglichte so eine Erhöhung. Lediglich
die LBA blieb bei ihrer ursprünglichen
Meinung, dass innerhalb des städtischen
Haushaltes gespart werden soll, und
nicht die überzogenen städtischen
Ausgaben vom Bürger über den
Wasserpreis bezahlt werden sollen. [Rat
15. 12. 2004]

Für 22.000 Euro nach Nicaragua
85 Millionen städtische Schulden und
allenthalben Kürzungen - dennoch
beschließen SPD/CDU wieder einmal -
gegen das Votum der LBA - 22.000 Euro
für eine Begegnungs-Fernreise ins sandi-
nistische Nicaragua ausgeben. [Rat
15.12.2004]

Unverkäufliche Radio-Herford-Anteile
Keine Kommune im gesamten Kreis
Herford ist bereit, die von der Stadt Löhne
gekündigten Anteile an der Beteiligungs-
gesellschaft für Radio Herford zu über-
nehmen. Geschäftsführer Uwe Woll-
gramm versprach zwar für die Zukunft
Gewinne und auch die Rückzahlung der
erheblichen Löhner Kredite, konnte
jedoch keine Auskunft darüber geben,
welche (Zins-)Verluste der Stadt Löhne
schon bisher durch den damaligen

Aufkauf der Anteile entstanden sind.
1991 hatte die Stadt Löhne unter
Federführung der SPD mehr als doppelt
so viele Gesellschafter-Anteile erworben,
wie die beiden Städte Herford und Bünde
zusammen. [Hauptausschuss vom
8.9.2005]

Nordumgehung
Die CDU schwenkt um und ist nicht län-
ger gegen die Nordumgehung und die
sich daraus ergebenen Belastungen von
Menschen und Umwelt. LBA, SPD und
Bull bleiben bei der Ablehnung der
Nordumgehung. Die LBA will, dass die
Stadt Löhne gegen die Verwirklichung der
Nordumgehung und die
Landschaftszerstörungen klagt bzw. den
klageberechtigten Betroffenen
Rechtshilfe gewährt. [Stadtrat vom
9.11.2005]

Fehlende Kinderspielplätze
Planungsamtschef Helten legt auf
Anfrage der LBA dar, an welchen Stellen
der Stadt die in der Vergangenheit bereits
beschlossenen Kinderspielplätze seit
Jahren fehlen: Friesenstraße /
Steinsieker Weg, Kreisberufsschule,
Tonwerkstraße, Ravensberger Straße,
Koblenzer Straße / Schnatskamp / In den
Tannen, Alter Landweg, Freiligrathstraße,
Rötekohle, Holunderweg,  Jahnstraße /
Poppensiek, Friedrichstraße, Am
Mühlenbach, Hainbuchenweg [Planungs-
ausschuss 22.2.2006]

Fehlende Ausgleichs-Aufforstungen
Die bereits im Rahmen von Bebauungs-
plänen fest beschlossenen Ausgleichs-
maßnahmen - als Ersatz für erfolgte
Bebauung - sind vielfach seit langem
überfällig. Über 20 Prozent der
Aufforstungen wurden nicht realisiert.
[Planungsausschuss 22.2.2006]

Ende der S traßenbeleuchtung
An Teilen der Loher Straße und am Alten
Salzweg gibt es keine Beleuchtung mehr.
Die Idee des Bürgermeisters, wonach die
Anwohner die Straßenlampen selbst
finanzieren sollen, fand keine
Zustimmung. Nun wurde die Beleuchtung
abgeschaltet. [Bauausschuss vom
23.2.2006]

Enteignungsdrohung
CDU-Ausschussmitglied Schäffer sprach
sich - bezogen auf den Ausbau der
Falscheider Straße - ggfls. für die
Enteignung von dortigen Grundbesitzern
aus. [Bauausschuss vom 31.5.2006]

Neue Gebühr zur S traßenunterhaltung
SPD/CDU beschließen gegen das Votum
der LBA, dass zukünftig die Bürger nicht

nur beim Neubau der städtischen
Straßen zahlen müssen, sondern dem-
nächst - neben der Grundsteuer - auch
bei Straßenausbesserungsarbeiten finan-
ziell herangezogen werden. Dies hatte
die Stadt bisher aus dem allgemeinen
Haushalt zu bezahlen. [Bauausschuss
vom 31.5.2006]

Erhöhung der Kindergartenbeiträge
Gegen das Votum der LBA beschließt der
überwiegende Teil von SPD/CDU die
Erhöhung der Kindergartenbeiträge für
sogenannte Besserverdienende (=
"Neidabgabe"). [Rat 21.6.2006]

>Drogenumschlagplatz Nr . 1< ist das
Asylantenheim an der Bünder Straße.
Schwerpunkt von Drogenhandel und
Gewaltkriminalität in Löhne ist seit Jahren
das Asylantenheim an der Bünder Straße
in Löhne-Ort [NW 26.8.2006, b-a.de
2006/1]. Die Behörden sehen sich nicht in
der Lage, den Drogenhandel (z.T. in
Verbindung mit dem Asylantenheim
Hüllhorst) sowie die begleitend auftreten-
de Gewaltkriminalität wirkungsvoll einzu-
dämmen.

Umstrittene Grundstücks-Geschäf te
und -Transaktionen der Stadt im Bereich
der unteren Schierholzstraße (=
Bebauungsplan Schierholzstraße /
Holtflage / Friedhof Mahnen).
Bürgermeister Quernheim weigert sich
strikt, über die finanziellen Hintergründe
der umstrittene Grundstücksgeschäfte im
Zusammenhang mit dem Vorwurf von
Begünstigungen und Insidergeschäften
klärende Fragen der LBA zu beantworten
[Rat 21.6.2006]. SPD/CDU setzen die
Aufstellung des Bebauungsplanes gegen
die Stimmen der LBA durch
[Planungsausschuss 22.2.2006].

Islamismus-Zentrum an der Bergkir-
chener S traße
Ungeklärt ist nach wie vor die eigentliche
Funktion des "Islamismus-Zentrums".
Der ursprüngliche Antrag des umstritte-
nen VIKZ sah vor, die alte Möbelfabrik
Schwarze zu einem überregionalen
"Islamisten-Zentrum" mit Koran-Schule,
Versammlungs- und Schulungsräumlich-
keiten sowie Internatsanlagen auszubau-
en. Nach Beantragungsproblemen
scheint man auf die Umbaupläne offiziell
zu verzichten aber inoffiziell dennoch die
ursprünglichen Ziele durchzusetzen. Die
grundsätzlichen Bedenken der LBA blei-
ben bestehen: Rechtstaatlichkeit der
Einrichtung,  Bildung von radikalisieren-
den Parallelgesellschaften, Frauendis-
kriminierung, Belästigung der Anwohner,
fehlender Parkraum, Verkehrsproble-
matik.


